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Übersicht

1. Teil: Grundlagen des Rechtsmittelsystems

2. Teil: Zentrale Punkte der vier wichtigsten Rechtsmittel nach ZPO und BGG
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Überblick über die Rechtsmittel nach ZPO und BGG

– Rechtsmittel auf kantonaler Ebene:

• Einsprache (Art. 211 Abs. 1 und Art. 260 Abs. 1 ZPO; Art. 278 Abs. 1 SchKG)

• Berufung (Art. 308 ff. ZPO) 

• Beschwerde nach ZPO (Art. 319 ff. ZPO)

• Revision (Art. 328 ff. ZPO)

• ferner: Erläuterung und Berichtigung (Art. 334 ZPO)

• zudem: Aufsichtsbeschwerde (§ 82 f. GOG)

• zudem: SchK-Beschwerde (Art. 17 und 20a SchKG, § 83 GOG, § 18 EG SchKG)

– Rechtsmittel auf Bundesebene:

• Beschwerde in Zivilsachen (BiZ; Art. 72 ff. und Art. 90 ff. BGG)

• subsidiäre Verfassungsbeschwerde (Art. 113 ff. und Art. 90 ff. BGG)

• Revision (Art. 121 ff. BGG)

• ferner: Erläuterung und Berichtigung (Art. 129 BGG)
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System der Rechtsmittel nach ZPO und BGG

Schlichtungsbehörde

Bezirksgericht*

Obergericht**

Bundesgericht

ggf. Einsprache an das 
entscheidende Gericht
(Art. 211 Abs. 1 ZPO;
Art. 260 Abs. 1 ZPO;
Art. 278 Abs. 1 SchKG)

Berufung
(Art. 308 ff. ZPO) oder 

Beschwerde nach ZPO
(Art. 319 ff. ZPO)

BiZ (Art. 72 ff. und Art. 90 ff. BGG)
oder subsidiäre
Verfassungsbeschwerde
(Art. 113 ff. und Art. 90 ff. BGG)

Revision an das entscheidende Gericht
(Art. 328 ff. ZPO; Art. 121 ff. BGG)

* sowie Arbeitsgericht und Mietgericht; als Einzelgericht oder Kollegialgericht
** sowie Handelsgericht

Betreibungs- oder 
Konkursamt

SchK-Beschwerde
(Art. 17 SchKG)
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Prüfungsschema Rechtsmittel

1. Anfechtungsobjekt

a) Entscheidinstanz

� Schlichtungsbehörde
� Einsprache im Fall von Art. 211 Abs. 1 ZPO
� Berufung (OGer ZH RU120018 vom 12. Juni 2012)
� Beschwerde nach ZPO
� Revision

� Bezirksgericht, Arbeitsgericht, Mietgericht
(jeweils Einzelgericht oder Kollegialgericht)
� Einsprache in den Fällen von Art. 260 Abs. 1 ZPO und Art. 278 Abs. 1 SchKG
� Berufung
� Beschwerde nach ZPO
� Revision

� Obergericht, Handelsgericht

� Beschwerde in Zivilsachen
� subsidiäre Verfassungsbeschwerde
� Revision
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Prüfungsschema Rechtsmittel

1. Anfechtungsobjekt

b) Entscheidart 

� Rechtsmittel im Kanton
� Abgrenzung End- und Zwischenentscheid gegenüber prozessleitender 

Verfügung und „anderem erstinstanzlichen Entscheid“

� Rechtsmittel ans BGer
� Abgrenzung End- und Teilentscheid gegenüber Vor- und Zwischen-

entscheid

Die Abgrenzungen auf Kantons- und Bundesebene folgen z.T. verschiedenen 
Kriterien (insb. betreffend den Zwischenentscheid)!

� Fehlen eines Entscheids
� Vergleich, Klageanerkennung und Klagerückzug (Art. 208 und Art. 241 ZPO)
� Rechtsverzögerung

c) weitere Entscheiderfordernisse, v.a. bei der BiZ:

� Zivilsache

� Letztinstanzlichkeit

d) nicht massgebend:

� Entscheidform (Urteil, Beschluss oder Verfügung, § 135 GOG ZH)

� Verfahrensart (insb. gewöhnliche RM auch gegen Entscheide im summarischen 
Verfahren, allerdings leicht modifiziert, v.a. Art. 314 und Art. 321 Abs. 2 ZPO)
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Prüfungsschema Rechtsmittel
1. Anfechtungsobjekt

2. Streitwerterfordernis

3. kein Ausschluss, beachte v.a.:
� Art. 309 ZPO betr. Berufung

� Art. 237 Abs. 2 ZPO und Art. 92 Abs. 2 BGG betr. Zwischenentscheide
[≠ Art. 93 Abs. 3 BGG]

� Art. 149 ZPO betr. selbständige Anfechtung eines Fristwiederherstellungs-
entscheids [≠ zusammen mit dem Endentscheid]

� ferner: Art. 390 Abs. 2 Satz 2 ZPO, Art. 73 BGG, Art. 192 Abs. 1 IPRG, Art. 265a 
Abs. 1 SchKG

4. Beschwer

5. Legitimation

6. Rügegründe (Kognition)

7. Noven

8. aufschiebende Wirkung, vorzeitige Vollstreckung

9. Frist, Form, Einreichung beim Gericht (iudex a quo oder iudex ad quem)

10. Erledigungsart

11. Eigenheiten des jeweiligen Rechtsmittels, z.B.
� Anschlussrechtsmittel der Gegenpartei (Anschlussberufung, Art. 313 ZPO)

� Einlegung erst nach Rechtskraft des anzufechtenden Entscheids (Revision)
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Die vier wichtigsten Rechtsmittel nach ZPO und BGG

– Rechtsmittel auf kantonaler Ebene:

• Einsprache (Art. 211 Abs. 1 und Art. 260 Abs. 1 ZPO; Art. 278 Abs. 1 SchKG)

• Berufung (Art. 308 ff. ZPO) 

• Beschwerde nach ZPO (Art. 319 ff. ZPO)

• Revision (Art. 328 ff. ZPO)

• ferner: Erläuterung und Berichtigung (Art. 334 ZPO)

• zudem: Aufsichtsbeschwerde (§ 82 f. GOG)

• zudem: SchK-Beschwerde (Art. 17 und 20a SchKG, § 83 GOG, § 18 EG SchKG)

– Rechtsmittel auf Bundesebene:

• Beschwerde in Zivilsachen (BiZ, Art. 72 ff. und Art. 90 ff. BGG)

• subsidiäre Verfassungsbeschwerde (Art. 113 ff. und Art. 90 ff. BGG)

• Revision (Art. 121 ff. BGG)

• ferner: Erläuterung und Berichtigung (Art. 129 BGG)
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Berufung vs. Beschwerde nach ZPO
– Streitwerterfordernis (Art. 308 Abs. 2 ZPO)

• vermögensrechtliche Streitigkeit

• nicht vermögensrechtliche Streitigkeit

– Entscheidart (Art. 308 Abs. 1 ZPO)

• Endentscheid (Art. 236 Abs. 1 ZPO)

� Beendigung des Verfahrens

� inkl. Teilentscheid

• Zwischenentscheid

� Weitergang des Verfahrens

� inkl. Vorentscheid 

� nicht nur Recht zur selbständigen Anfechtung, sondern zugleich Last zur 
selbständigen Anfechtung (Art. 237 Abs. 2 ZPO)

� keine zusätzlichen Anfechtungsvoraussetzungen (insb. nicht erforderlich, 
dass ein nicht leicht wiedergutzumachender Nachteil droht)

• Entscheid über vorsorgliche Massnahmen
[Nicht aber: – Entscheid über superprovisorische Massnahmen

– Massnahmen zur Vollstreckungssicherung nach Art. 340 ZPO
– Arrest]
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Beschwerde nach ZPO
– kein Streitwerterfordernis

– Anwendungsfeld (Art. 319 ZPO)

• Entscheide, die von ihrer Art her zwar berufungsfähig sind (Art. 308 Abs. 1 
ZPO), im konkreten Fall entfällt jedoch die Berufung, weil

� der Streitwert von CHF 10’000.- in einer vermögensrechtlichen 
Streitigkeit nicht erreicht wird oder

� eine Ausnahme nach Art. 309 ZPO vorliegt

• Entscheide, die von ihrer Art her nicht berufungsfähig sind: 

� prozessleitende Verfügungen

� „anderer erstinstanzlicher Entscheid“?

� Unterscheidung zwischen Art. 319 lit. b Ziff. 1 und Ziff. 2

• Fehlen eines Entscheids

� Rechtsverzögerung

� gemäss BGer [≠ OGer ZH] nicht aber: Verfahrensbeendigung durch 
Vergleich, Klageanerkennung und Klagerückzug
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Sonderfälle

– Rechtsmittel gegen den Kostenentscheid

– Rechtsmittel bei Verfahrensbeendigung durch Vergleich, Klage-
anerkennung und Klagerückzug

Bundesgericht (BGE 139 III 133) ≠ Obergericht ZH (Entscheide vom 20. 
März 2014 [NP130033-O/U], vom 4. März 2011 [PD110003-O/U], vom 9. 
März 2011 [PF110004-O/U] und vom 16. Juni 2011 [PE110014])
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BiZ vs. subsidiäre Verfassungsbeschwerde
– Streitwerterfordernis (Art. 74 BGG)

• vermögensrechtliche Streitigkeit

� Grundsatz (Abs. 1)

� Ausnahmen (Abs. 2)

• nicht vermögensrechtliche Streitigkeit

– Entscheidart

• Endentscheid (Art. 90 BGG) sowie Teilentscheid (Art. 91 BGG)

• Vor- und Zwischenentscheid

� über die Zuständigkeit und den Ausstand (Art. 92 BGG)

� nicht über die Zuständigkeit oder den Ausstand (Art. 93 BGG)

• Fehlen eines Entscheids:
Rechtsverweigerung und Rechtsverzögerung (Art. 94 BGG)

– zusätzliche Entscheiderfordernisse

• Zivilsache (Art. 72 BGG)

• Letztinstanzlichkeit (Art. 75 BGG)

– Kognition
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Subsidiäre Verfassungsbeschwerde

– kein Streitwerterfordernis (Art. 74 BGG)

– Entscheidart: gleich wie bei der BiZ
(siehe Verweis in Art. 117 BGG; ferner auch Art. 114 BGG)

– Kognition

– Verhältnis zur BiZ (Art. 113 und Art. 119 BGG)

• Grundsatz

• Ausnahmen
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